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Wahlen in Zürich
Dn bist Notariatsangestellter, Du bist Kellner, Du Handelsreisender etc.

Falls Beruf nicht zum Typ passt, bitte unter sich austauschen."

Aus
Romanen

(Tagesanzeiger, Zürich)
Joseph Karl packte plötzlich ei^cs der
prachtvollen Geweihe, packte es, als woÜ2
er es zerbrechen. Dann legte er es wieder
behutsam hin. Setzte sich aui die Bank, die
an der Wand stand, und senkte den Kopf
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tief auf die Brust. Minutenlang blieb er so
sitzen. Als er nach Stunden aufstand, war
das Haar an seinen Schläfen grau geworden.

War das wohl ein schneller Berner?
Jma

(Liesl und ihre Kinder)
Max Seylert Verlag, Seite 183:

«Der Schreibtisch sang das Hohelied eines
überbürdeten Gehirnes einem Korb mit alten
Semmeln vor, der sich auf ihm herum trieb.»

ein singender Schreibtisch als ob ich

an Nachbars Radio nicht gerade genug hätte!

«Seine Augen tranken den Anblick der in
Juwelen funkelnden Frau Sein Mund

atmete den Duft ihres Leibes, der laut und
verständlich durch das Zimmer drang, als

spräche er in Woi Icn.»

«, dann stellte die Köchin das Essen auf
den Tisch, und darauf setzten sich alle .»

F. B.
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hôtel schiff
Alt st. gallische,
heimelige, modern
eingerichtete
Gaststätte
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